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zimmer u. f. W. vorhanden. Die Beförderung der

Leichenbahren von der Eifenbahnwagenfiation in

das friedhöfliche Leichenhaus gefchieht mit Hilfe
von Transportwagen (2,30 >< 0,90 m) auf einem Gleife.

In den letzten Jahrzehnten wurde auf dem

Friedhofe zu VVoking auch ein Feuerbef’tattungs-
tempel errichtet. (Siehe hierüber unter B.)

Von den bedeutendften älteren, außer-

halb Londons gelegenen Friedhöfen feien

erwähnt: der Birmingham Cemelery 98), der

Gloncafler Cemelery”), der Bnflng/Zoke Ce-

metery”°)‚ der Paddz'nglon Cemetery 101) u. a.

6) Vereinigte Staaten.

Die neuzeitlichen Friedhöfe in den 146.

Vereinigten Staaten werden in nur feltenen Geflammg‘
Fällen als pietätvolle Weiheftätten ausge—

ftaltet; zumeift tragen fie blofs den wirt-

fchaftlichen Intereffen in weitgehendem Mafse

Rechnung. In der Regel ift ein derartiger

Friedhof auf einem hügeligen Gelände von

bedeutendem Umfange angelegt und mit

kleinen Seen, Felspartien, Ausfichtspunkten

u. f. w. gefchmückt; gröfsere Hauptwege

(Avenuen), Brücken, Tunnel u. f. w. durchziehen das Gelände, um es bequem be-

gehen zu können. Alle diefe Friedhöfe find von den Satzungen religiöfer Gemein—

fchafteh oder von kirchlichen Befchränkungen Völlig unabhängig und find Privat—

eigentum von Genoffenfchaften. Nach dem Ableben des Letzten Mitgliedes einer

folchen Genoffenfchaft wird der Park zur unantaftbaren Heimftätte der Toten.

Da diefe Friedhöfe oft in gröfserer Entfernung von der betreffenden Stadt fich

befinden, fo erhalten fie Bahnverbindung mit letzterer.

Die grofsartigften Anlagen diefer Art find der Fried-
Fig' 223‘ hof Mount Anbnrn bei Bolton, der Gremwaad Ce7netery bei

New York und der Friedhof Spring Grove bei Cincinnati.

Auf dem Spring Grave Cenzelery find die Gräber von Familien-

angehörigen je nach ihrer Zahl in Gruppen oder flernförmig (Fig. 222 102)

um ein in der Mitte des Begräbnisplatzes errichtetes, künfilerifchen An-

forderungen entfprechendes Denkmal oder um einen forgfältig aus-

gewählten Baum angeordnet. Zum Wiederauffinden einer einzelnen

Platte dient ein fchmaler Kopfftein von rechteckiger Grundrifsform, der

auf Frofitiefe eingebettet ift und deffen Kopffläche das kurzgefchnittene
Gras kaum überragt.

 
Familienbegräbnisl’tätten

auf dem Spring Grove Cemez‘ery

bei Cincinnati 102).

 

Kirchliche Genoffenfchaften, militärifche Vereine und

dergl. erwerben gröfsere Beerdigungsplätze (Fig. 223 10“’).
   

Grabftätte

einer Genoffenfchaft 98) Siehe: Builder, Bd. 20, s. 79.
auf dem 99) Siehe: Building ner/Js, Bd. 4, S. 326; Bd. 56, S. 244, 245.

10°) Siehe: Builder, Bd. 17, S. 761.

_ _ _ _ 101) Siehe: Builder, Bd. 13, S. 402.

bel C1ncmnat1 102)— 102) Fakf.-Repr. nach: Deutfche 321112. 1885, S. 618, 619,

Spring Grave Ccmefery
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5. K a p i t e l.

Gefetzliche Beftimmungen.

Die gefetzlichen Beltimmungen bezüglich der Leichenbef’tattung im Deutfchen

Reiche, vorzugsweife in Preufsen, rühren zum größten Teile von den Verwaltungs-

behörden in Uebereinf’cimmung mit den Ortsbehörden her.

Die erf’ten Anordnungen, die im Jahre 1858 in Oftpreufsen getroffen wurden, beziehen lich

lediglich auf die Leichentransporte, und zwar auf diejenigen, die in das Ausland gehen. In den

Jahren 1884—86 find diefe Anordnungen durch das Kaiferliche Gefundheitsarrit geprüft und end-

gültig feftgefetzt worden 1“‘).
Die minifteriellen Befijmmungen für die Anlage der Friedhöfe in Preufsen find auf Grund

der Befehlüfi'e der im Jahre 1890 (November) einberufenen königlichen wiffenfchaftlichen Deputation
für das Medizinalwefen betreffend Projekte für Anlage und Erweiterung von Begräbnisplätzen und
Entwürfe von Begräbnisplatz-Ordnungen im Jahre 1892 erlaffen worden.

Die Befchlüffe der letzteren Deputation find von weitgehendfter Bedeutung und beziehen

lich auf:

1) die Gefahren oder Nachteile für die Gefundheit oder Beeinträchtigungen des körperlichen

Wohlbefindens der Menfchen, die aus Begräbnisplätzen entftehen können;

2) die Anordnungen zur Vermeidung folcher übler Folgen'“).

Als wichtigfter Auszug aus dem erfien Referate bei den Verhandlungen der genannten

Deputation betreffend Begräbnisplätze {ei folgendes angeführt: Behufs Erfüllung der hygienifchen

Aufgaben der Auffichtsbehörde bei der Prüfung von Projekten zur Anlage oder Erweiterung von

Begräbnisplätzen und von Entwürfen zu Begräbnisplatzordnungen bedarf es der anfchaulichen

objektiven Darfiellung aller derjenigen in vorfiehendem erörterten Eigenfchaften und Verhältniffe

des in Ausficht genommenen Platzes und feiner Umgebung, fowie der Aufgabe der Vorfchriften

über alle diejenigen Befiandteile des Betriebes, von welchen die Verhütung von Gefahren für die

Gefundheit oder v0n Nachteilen für das Wohlbefinden von Menfchen abhängig ift, fomit der

Klarlegung aller Momente, aus denen die Art und der Verlauf des Leichenzerfalles und die

Möglichkeit oder Unmöglichkeit des Eindringens des Fäulnisgeruches oder fchädlicher Zerfall-
produkte in die Atmofphäre oder in V\’afferentnahmefiellen zu erfchliefsen ift.

Zur vollftändigen Klarfiellung gehören:

1) Eine mit Mafsfiab und Nordlinie verfehene Zeichnung der Lage des Platzes und feiner

Zugangswege nebft den nahegelegenen Wohngebäuden oder fonfiigen Aufenthaltsräumen (Schulen,

gewerblichen Anlagen und dergl.), Wafferentnahmeflellen (Brunnen, fliefsende oder fiehende Ge-

wäffer). Es genügt, falls ein gleichmäfsiger, trockener, lufthaltiger, aber nicht klüftiger oder grob—

fcholliger Boden vorliegt, die Darfiellung bis auf eine Entfernung von 35 m von der Grenze des

Platzes; anderenfalls bedarf es weiterreichender Angaben. Stets ift auch die Entfernung des Platzes

von der nächfien gefehloffenen Ortfchaft und die Richtung der vorausfichtlichen weiteren Ent-

wickelung derfelben, fowie eventuell die Lage (Entfernung, \Vegfamkeit) zu den übrigen auf den

Begräbnisplatz angewiefenen Ortfchaften anzugeben.

1“) Näheres hierüber: Handbuch der Hygiene. Bd. II, Abt. 2. Jena 1893. S. 34.

104) Näheres hierüber: PIETZNER, a. a. O., S. 96.


